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ist für die Berufsschulen und zuständigen Buchhandlungen 
die verbindliche Bestellgrundlage.

(2) Die verantwortlichen Organe, die in eigener Verant­
wortung berufsbildende Literatur bereitstellen, haben bis 
zum 31. Mai des laufenden Kalenderjahres das Staatssekre­
tariat für Berufsbildung über die Bezugsquellen dieser Lite­
ratur zur Aufnahme in den „Literaturkatalog Berufsausbil­
dung“ zu informieren.

(3) Der LKG hat die Zusammenstellung und Veröffentli­
chung des „Literaturkatalogs Berufsausbildung“ sowie die 
Herausgabe von gesonderten Bestellunterlagen für die Be­
stellaufgabe berufsbildender Literatur über die Buchhand­
lungen zu sichern.

(4) Der LKG hat die Bestellungen der Buchhandlungen zur 
berufsbildenden Literatur zusammenzufassen und dem Staats­
sekretariat für Berufsbildung bis zum 20. April des laufenden 
Kalenderjahres eine Übersicht über die vorliegenden Bestel­
lungen und vorhandenen Bestände zu übergeben.

(5) Der LKG hat bis spätestens 15. August des laufenden 
Kalenderjahres die Auslieferung der Bestellungen aus der 
Berufsausbildung abzuschließen und das Staatssekretariat für 
Berufsbildung bis zum 20. August über den Stand der Aus­
lieferung zu informieren.

(6) Der LKG hat bis zum 30. September des laufenden Ka­
lenderjahres die Hauptverwaltung Verlage und Buchhandel 
des Ministeriums für Kultur, das Staatssekretariat für Be­
rufsbildung und die zuständigen Verlage über die Bestands­
entwicklung der einzelnen Titel berufsbildende Literatur 
und ihre Blockierung zu informieren.

§ 13
(1) Die Zentrale Leitung des Volksbuchhandels der DDR 

bestimmt in Zusammenarbeit mit ihren Zweigstellen in den 
Bezirken das Netz der Buchhandlungen, die die Berufsschulen 
mit berufsbildender Literatur zu versorgen haben. In Ab­
stimmung mit den Abteilungen Berufsbildung und Berufsbe­
ratung der Räte der Kreise sind die Berufsschulen diesen 
Buchhandlungen zuzuordnen.

(2) Die Leiter der Zweigstellen des Volksbuchhandels der 
Bezirke tragen die Verantwortung für die Anleitung und 
Kontrolle der Buchhandlungen zur Einhaltung und Durchset­
zung der Maßnahmen zum Bestell- und Vertriebssystem.

(3) Die für die Versorgung mit berufsbildender Literatur 
beauftragten Buchhandlungen haben entsprechend dem Son­
derbestellverfahren für berufsbildende Literatur auf der 
Grundlage der Sammelbestellungen der Berufsschulen die 
Bestellungen bis zum 31. März des laufenden Kalenderjahres 
beim LKG aufzugeben und sie deutlich durch ein „B“ (Be- 
rüfsschulbedarf) zu kennzeichnen.

(4) Die Leiter dieser Buchhandlungen haben auf der 
Grundlage der Sammelbestellungen der Berufsschulen die 
Belieferung der Berufsschulen mit der berufsbildenden Lite­
ratur bis zum 25. August des laufenden Kalenderjahres zu 
sichern.

§ 14
(1) Der Direktor der Berufsschule hat zur Sicherung der Be­

stellung und des Vertriebs der berufsbildenden Literatur mit 
dem Buchhandel Arbeitsbeziehungen herzustellen. Dazu hat 
er in Zusammenarbeit mit der zuständigen Gewerkschaftslei­
tung zur Wahrnehmung der sich aus diesen Arbeitsbeziehun­
gen ergebenden Aufgaben Vertriebsmitarbeiter zu gewinnen.

(2) Der Direktor der Berufsschule hat die benötigte be­
rufsbildende Literatur, einschließlich der für den berufsprak­
tischen Unterricht, in Form einer Sammelbestellung bis zum
15. März des laufenden Kalenderjahres bei der zuständigen 
Buchhandlung zu bestellen. Dazu sind die Sammelbestell-Vor- 
drucke, die dem „Literaturkatalog Berufsausbildung“ beilie­
gen, zu verwenden. Die Höhe der Sammelbestellung der Be­
rufsschule hat sich nach der Anzahl der Lehrlinge und Werk­
tätigen zu richten, die im laufenden Kalenderjahr ihre Fach­
arbeiterausbildung beginnen.

(3) Die Vertriebsmitarbeiter haben die vom Direktor zu 
bestätigende Sammelbestellung der berufsbildenden Literatur 
zu erarbeiten, den zielgerichteten Vertrieb in der Berufsschule 
zu übernehmen und die ordnungsgemäße Abrechnung der 
Literatur zu sichern. Ihre Tätigkeit erfolgt auf der Grundlage 
des „Vertrages für Vertriebsmitarbeiter des Volksbuchhan- 
idels“.

(4) Die Leiter der Betriebe haben die ordnungsgemäße Ver­
wahrung und Behandlung der berufsbildenden Literatur in 
den Berufsschulen durch die Schaffung der erforderlichen 
Voraussetzungen zu gewährleisten.

§ 15
Schlußbestimmungen

(1) Diese Durchführungsbestimmung tritt am 15. März 1986 
in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
— Anordnung vom 29. August 1969 über Regelungen zur 

Planung, Entwicklung, Bilanzierung und Produktion von 
berufsbildender Literatur sowie zur bedarfsgerechten Ver­
sorgung der Berufsausbildung mit berufsbildender Lite­
ratur (GBl. II Nr. 80 S. 491),

— Anweisung vom 28. April 1977 über das Verfahren der 
Bedarfsermittlung und das Bestell- und Vertriebssystem 
für berufsbildende Literatur (Verfügungen und Mitteilun­
gen des Staatssekretariats für Berufsbildung Nr. 5 S. 62),

— Anweisung vom 21. April 1978 über das Verfahren der 
Kennzeichnung der verbindlichen berufsbildenden Lite­
ratur (Verfügungen und Mitteilungen des Staatssekreta­
riats für Berufsbildung Nr. 6 S. 49),

— Richtlinie vom 12. Januar 1970 zum Inhalt und zur Ge­
staltung der berufsbildenden Literatur in der DDR; ver­
öffentlicht in Sozialistische Berufsausbildung — moderne 
berufsbildende Literatur (Volk und Wissen Volkseigener 
Verlag Berlin 1970).

Berlin, den 29. Januar 1986

Der Minister Der Staatssekretär
für Kultur für Berufsbildung

Dr. H o f f m a n n  W e i d e m a n n

Anlage 1
zu vorstehender Dritter Durchführungsbestimmung 

Muster

Antrag zur Erteilung der Verbindlichkeitserklärung
Es wird beantragt, folgende berufsbildende Literatur für die 
Ausbildung von Lehrlingen und Werktätigen zum Facharbei­
ter für verbindlich zu erklären:
Titel:
Literaturart:
Autor(en):

Gutachter:
Lektor:
Auflage: geplante Auflagenhöhe:
Umfang (MS, B, Tab.): EVP:
Termin der Übergabe an polygrafischen Betrieb: 
Erscheinungstermin:
Stellungnahme des Verlages zum Titel:
Ort, Datum

Unterschrift des 
Verlagsdirektors


